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gewisser Terminus ptzremtorius auf zukünftsgen Donnerstag den 2ten August praeñZiret WM
den; Als werden alle und jede Creditores , so an gedachtem Sergeant Gebhard und dessen
Ehefrau ex quocunqus capite einige Forderung haben, hiermit edictalirer und perentorie vor»
geladen, um so gewiß in obbemeldtein Termino ihre Forderung zu liquidire» und zu veniìci-
ren, als gewiß zu gewärtigen, daß sie damit in dein gegenwärtigen Concurs nicht weiter ge
höret werden sollen. .Signatum Bovendcn den I4ten Junii 1770.

F. H. Amt dahier.
2) Nachdem über George Heinemarms nachgel. Wittibben zu Ihringshausen ihre Verinögen der

Concurs-?roceIs und des Endes Edictalis Citatio perentoria erkannt, auch Terminus ad Li-
quidandum auf Donnerstag den 27ten Septemb. schierskünstig anberahmt worden : Als wer
den samtlu&gt;tjuemattnifche Creditores hiermit von Amtsgerichts- und Rechtswegen perentorie der
gestalt und also ciriret, daß sie instehenden 27ten Septembr. entweder Persönlich oder durch
ordnungsmäßig.Bevollmächtigt^ auf hiesigenl Landgericht zu früher Zeit erscheinen, ihre Credita,
gehörig venñciren und was sich sonst gebühret ad ?roroLottum verhandele», mit dem Bedeuten,
Sie erscheinen und thun dasselbe also oder nicht, daß nichts desto weniger auf des geschickt erschei
nenden Theils An- und Vorbringen ergehen soll, W. R Sign. E a stell den 9ten Julie .770.

F. H. Land-Gericht daselbst.
3) Alle -diesenigen, welche an dem verstorbenen Christian Heller zu Iba, und dessen! geringen Nach

laß einige Ansprache zu machen vermeinen, werden hierdurch dergestalt peremtorie ciriret und er
 fordert, daß sie in Termino den l Kten Jttlii a c. vor hiesigen Fürst!. Amte so gewiß erscheinen,

ihre Forderungen liqm'diren und veriñcircn, als wiedrigenfalls gewärtigen sollen, daß sie damit
weiter nicht gehöret und gänzlich precluditi werden. Rotenberg den iHten Junii 1770.

Verkauf - Sachen.

1) Es wollen des verstorbenen Goldschmid Jost Henrich Schmidts nachgel. Testaments-Erben ihre
auf dem Markt an dem Opfermann Thomas gelegene Behausung an den Meistbietenden verkau
fen. Es wollen sich daher die Liebhabers beym Herrn Land - Gerichts - Secretario Koch angeben.

2) Es soll Johannes Schuchhards Hauß und Garten zu Wehlheydcn Dienstags den Uten Septemb.
ex Ossicio an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. Wer nun hierzu Lust

hat, kann sich besagten Tages auf hiesigem Fürstl. Amt melden, sein Gebott thun und darauf des
weitern gewärtigen. Castell den 2ten Julii 1770.

z) Es sollen des Johannes Seegers )u Simmershausen folgende Grundstücke, als die Besserung
seiner Hufe Land, darinnen die grosse Wiese ist, 1 u rhalben Acker Land auf dem alten Holze au
Lips Fuchs, einen Acker über den Eichhofen, bencbst Hauß und Hof an Johannes Müller gelegen,

- ex Ossido an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden; Wer non darauf bieten will, der-

 r kann sich in dem dazu ein für allemahl, auf den 24^11 Julii schierskünstig anberahmten Cicitarions-
Termin auf hiesigem Landgericht angeben. Caffel den zoten April 1770.

F. H. Land-Gericht daselbst.
4) Nachdem von Hochfürstl. Negierung auf Nachsuchen des Herrn Kriegs- und Domameli - Rath,

Rieß ZU freywilligem Verkauf dessen in der Unterneustadt allhier in der Mühlengaffe an der Fulda
brücke gelegenen Behausung mit dazu gehörigen Nebengebäuden und Garten , Commission auf

• hiesiges Stadtgericht erkannt worden; als wird dazu Terminus auf Montag den 6len August

uächstlünftig angesetzt, damit diejenige, welche Lust dazu haben alsdann Vormittags 9 Uhr auf
 dem Rathhauß sich einfinden mögen, da dann derjenige, welcher aus den letzten- Glockenschlag 12
Uhr das höchste Gebott hat, zuverlaßig gewärtigen kann, daß ihm davor svthanc Behausung cum
xertiuentiis zugeschlagen und irrevocabiliter adjudicirt werden solle. Uebrigens dienet zur Nachricht,
daß das Kaufgeld in Louisd or zu zRthlr. stipuli^ und mit einem Gebott von 2000 Nthlr. angk-

' sangen werde. EaffeU den loten Iulii 1770. \ • '

Bürgermeister und Rath allhier. v!g. Commissi.
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